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2. Bestandsaufnahme / -analyse 
 
 
2.1 Übergeordnete Planungen 
 
Auf Regional- und Gemeindeebene gibt es jeweils zwei übergeordnete Planungen, die bei den 
weiteren Überlegungen auf lokaler Ebene zu berücksichtigen sind: Regionalplan und Land-
schaftsrahmenplan sowie Flächennutzungsplan und Landschaftsplan. 
 
 
Regionalplan: 
 
Aurich ist einer von 9 Ortsteilen der Stadt Vaihingen an der Enz. Der Ortsteil liegt vollständig im 
Wasserschutzgebiet. An der Nord- und Westseite des Stadtteiles ist ein Regionaler Grünzug 
ausgewiesen, an der West- und Südseite reicht ein Landschaftsschutzgebiet bis unmittelbar an  
den Ortsrand. Östlich der Nussdorfer Straße ist diese Fläche zudem als schutzbedürftiger Be-
reich für Naturschutz und Landschaftspflege dargestellt. Die L1135 ist als Straße für den überört-
lichen Verkehr eingestuft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                 
 
 
 
 
                        
 
 
 
 
 
 
Ausschnitt Regionalplan ohne Maßstab 
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Landschaftsrahmenplan (LRP): 
 

Ausschnitt ohne Maßstab                                                                               Der Naturraum ist als westliches  
                                                                                                  Neckarbecken, Übergangsbereich  
                                                                                                  Strohgäu – Heckengäu, Unteres  
                                                                                                  Enztal (Nordseite), Glems-Strudel- 
                                                                                                  bach-Platte (Südseite) definiert. Er  
                                                                                                  ist charakterisiert durch flachwelli- 
                                                                                                  ge, großflächig ackerbaulich ge- 
                                                                                                  prägte, teilweise ausgeräumte  

     Landschaft, untergliedert durch die  
     Täler von Strudelbach und Kreuz- 
     bach. Teilweise sind noch größere 
     Streuobstbestände an den Ortsrän-    
     dern zu finden, kleine Wälder sind   
     vereinzelt eingestreut. Die Hang- 
     wälder im Kreuzbachtal, die Streu- 
     obstwiesen und gewässerbeglei- 
     tenden Gehölze stellen wertvolle  
     Biotope dar. (aus LRP Region  
      Stuttgart, 1998, S. 110) 

                                                                                                  In der Kartierung sind die Flächen  
                                                                                                  unmittelbar westlich und nördlich  
                                                                                                  von Aurich als Regionaler Grünzug           
                                                                                                  dargestellt, die östlich und südlich  
                                                                                                  an den Ort angrenzenden Flächen          
                                                                                                  als Bereiche zur Sicherung von  
                                                                                                  Naturfunktionen und extensiver  
                                                                                                  Erholung. 
 
 
Flächennutzungsplan (FNP): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
FNP-Entwurf 2005 (ohne Maßstab) 
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Der FNP stellt fast das gesamte Rahmenplangebiet als gemischte Bauflächen dar. Lediglich ei-
nige Randbereiche sind als Wohnbaufläche dargestellt. 
Darüber hinaus sind noch die Gemeinbedarfsflächen für die Schule, den Kindergarten und die 
Sporthalle, sowie die größeren Grünflächen (Berlge Hang, Sportareale, Friedhof, Krautgärten 
etc.) dargestellt.  
 
 
Landschaftsplan (LP):                
 
LP-Ausschnitt ohne Maßstab 

      Der LP benennt einige kleinräu- 
                                                                                                   mige Landschaftselemente und  

Missstände im Bereich des 
Rahmenplangebietes. 

                                                                                                   Innerhalb dieses Gebietes wird  
die Kanalisierung und Einen-
gung des Kreuzbaches und das 
zu nahe Heranrücken des 
landwirtschaftlichen Betriebes 
Hirsauer Str. 53 an den Bach 
bemängelt.  

                                                                                       In unmittelbarer Nachbarschaft                                                     
zum Plangebiet werden die 
Kleingärten östlich des Friedho-
fes als positives Beispiel für ei-
nen Übergang vom Ort zur 
Landschaft genannt.  
Vorbildlich ist auch die Einbin-
dung  des Pumphäuschens der 
Wasser werke ins Gelände der 
Gewann „Halde“. Als erhal-
tenswerte Grünstrukturen wer-
den Trockenrasen im Gewann 
„Halde“ oberhalb der L1135 
(Naturdenkmal) und daran an-
grenzend ein kleinstrukturierter  

Bereich mit Schlehenhecken und altem Streuobst genannt. Bemängelt wird auch die Nutzung 
einer Fläche in der Talaue unterhalb der Schwarzwaldstraße für Kleingärten.  
 
 
2.2 Landschaft, Siedlungsentwicklung, Ortsbild 
 
 

Aurich liegt in der engen Talsenke des  
Kreuzbaches. Die Hanglagen sind 
beidseitig meist bewaldet oder, in Be-
reichen aufgelassener Weingärten, 
verbuscht. An einigen Abschnitten gibt 
es auch Obstgärten. Auf den flachen 
Kuppen wird intensiv Landwirtschaft 
betrieben. Der Altort (Haufendorf) kon-
zentriert sich auf relativ kleiner Fläche 
am flacheren Fuß des Nordhangs an 
der Südseite des Kreuzbaches.  

 
 
 
 



Die Karte 2: Luftbild 
 

ist in dieser Fassung 
aufgrund der Datenmenge 

 
nicht enthalten. 
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Nördlich des Baches entstand mit ca. 15 
Wohngebäuden ein Siedlungsteil, der bau-
strukturell noch    dem alten Ortskern zuzu-
rechnen ist. Dadurch befindet sich der Kreuz-
bach in einer zentralen Lage und stellt eine 
ortsbildbestimmende Ost -West-Achse dar. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
       Direkt an der Westseite des Altortes angren- 

zend befindet sich die typische Anlage der  
Krautgärten. Auf einer Fläche von ca. 100 x  
30m gibt es über 50 Parzellen, die größten- 
teiles noch gärtnerisch genutzt werden. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Der Übergang vom Ortsrand zur Landschaft 
ist im Osten und Süden durch Hausgärten, 
Obstgärten und Wiesen fließend. Im Norden 
ist der Übergang abrupt: die Häuser grenzen 
direkt an den Bergle-Hang; die ehemaligen 
Weinterrassen steigen unmittelbar hinter der 
Bebauung an. 

 
 
 
 
        
 

 
 
Bei dem Bergle-Hang handelt es sich großen- 
teils um ehemalige terrassierte Weingärten. 
Die Trockenmauern sind teilweise noch gut  
erkennbar. Im übrigen ist der ganze Weinberg  
aufgelassen und verbuscht und hat sich zu  
einem wertvollen Biotop entwickelt. Die Wein-
bergtreppen sind zugewachsen und die Flä- 
che ist nur schwer zugänglich.  
Der Hang stellt ein dominierendes und orts-
bildprägendes Merkmal und obendrein eine 
Zäsur zwischen Altort und Neubausiedlung 
dar. 
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Die Entwicklung Aurichs beschränkte  
sich über die Jahrhunderte auf die Tal- 
lage. Die ersten planmäßig entstande- 
nen Wohnbaugebiete, überwiegend als  
Einfamilienhäuser, kamen ab Anfang  
der 60er Jahre hinzu. Diese erstreckten  
sich zunächst nordwestlich von Aurich,  
im Bereich des neuen Aufstieges und  
westlich davon, wo der Südhang weni- 
ger steil ist.  
Ab Mitte der 70er bis Ende der 90er  
Jahre entwickelte sich dieses Wohnge- 
biet  in östlicher Richtung weiter, so  
dass ein Siedlungsband von insgesamt  
1300m Länge entstand, das durch den  
unbebaubaren Bergle Hang vom Altort  
getrennt wird. 
 
 
Ein kleineres Neubaugebiet entstand Ende der  
60er und Anfang der 70er Jahre südwestlich des  
alten Ortskernes. Dieses Neubaugebiet liegt  
ebenfalls deutlich oberhalb des alten Ortes. 
 
Aufgrund dieser Entwicklung, bedingt durch die  
geografische Situation, ist der Ortskern bis heute  
in seiner ursprünglichen Erscheinung wahrnehm- 
bar geblieben. Die Erweiterungen des Ortes sind  
durch natürliche Gegebenheiten, nämlich unbebaut  
gebliebene Steilhänge und Bachauen, vom Altort  
abgesetzt.  
 
Das landschaftliche Bild ist durch die beiden dicht  
bewachsenen Hänge, die das Kreuzbachtal be- 
grenzen, geprägt. Der nördliche Hang und ein von  
Westen entlang des Kreuzbaches in den Ort hinein- 
ragender Grünzug, der mit den Krautgärten endet,  
stellen auffällig ortsgliedernde Zäsuren dar. 
Somit wird der Kernbereich von Aurich zum großen  
Teil von Außenbereichsflächen begrenzt. 
 
 
Die bauliche Erscheinung des Alt- 
ortes ist von der Landwirtschaft be- 
stimmt, mit einer dichten Bebauung,  
in der noch zahlreiche Scheunen  
das Ortsbild bestimmen. Eine Rei- 
hung von 6 Scheunen mit ihren  
Stufengiebeln stellt dabei ein städte- 
baulich prägendes Ensemble in der  
Ortsmitte dar.  
Die erwähnten Trockenmauern am  
Aufstieg nach Vaihingen, natürlich  
auch das Keltergebäude und Archi- 
tekturhinweise an etlichen Gebäu- 
den im Ortskern, zeugen vom frü- 
heren Weinbau in Aurich. 
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